
Anhaltender Erfolg

Ein fast ausgebuchtes Messege-
lände mit rund 2100 Ausstellern,
darunter alle nationalen und in-
ternationalen Marktführer, über
140000 erwartete Besucher so-
wie eine auf sechs Tage verlän-
gerte Messedauer sprechen für
die Bedeutung der Light+Buil-
ding. Ursächlich für diesen Erfolg
ist, so Dr. Michael Peters (Bild
➊), Geschäftsführer der Messe
Frankfurt, das „Verbundkonzept,
das auf den drei starken Säulen
Licht in allen seinen Facetten,
Elektrotechnik sowie Haus- und
Gebäudeautomation beruht.“ Be-
sonders das Thema Energie -
effizienz verbindet die „drei star-
ken Säulen“ aufgrund der großen
Energieeinsparpotentiale in je-
dem Produktbereich. Auf der
Messe werden daher insbeson-
dere Systemlösungen zur Ener-
gieeinsparung präsentiert.

Themenschwerpunkte

Im Messesegment Licht liegt ein
Schwerpunkt auf der Verbindung
von Technik und Design bei den
technischen Leuchten. Dafür gibt
es einen eigenen Ausstellungs-
abschnitt unter der neu einge-
führten Bezeichnung Technische
Designorientierte Leuchten. Der
Bereich Außenleuchten (z. B.
Straßenleuchten) mit dem Titel
Urban Lighting stellt dieses Jahr
öffentliche Räume in den Mittel-
punkt. Die bewährten Abschnitte
der technischen Leuchten und
Lampen, der dekorativen Leuch-
ten für den Objekt- und Wohnbe-
reich sowie Vollsortimente und
dekoratives Zubehör sind wie
bisher umfangreich vertreten.
Im Bereich Elektrotechnik hat
der Gemeinschaftsstand der
Elektrohandwerke dieses Jahr
zwei zentrale Themen. Eines ist

die neue E-Marke, die nach und
nach den alten E-Blitz ablösen
wird. Das andere Thema ist die
Energieeffizienz durch Gebäude-
automation. In diesem Zusam-
menhang steht auch die Sonder-
schau „Intelligentes Haus der
Gegenwart“. ZVEH-Präsident
Walter Tschischka (Bild ➋) be-
merkt dazu: „Sie zeigt Hand fes-
tes und Greifbares! Denn sie
stellt Gebäudetechnik und Ge-
bäudeautomation vor, die heute
– die Betonung liegt auf heute,
hier und jetzt – funktioniert und
damit für die Betriebe in der
Praxis anwendbar ist. Alle hier
gezeigten Techniken sind erprobt
und alltagstauglich.“
Das Gebiet der Haus- und Ge-
bäudeautomation bietet neben
dem schon Erwähnten zahlreiche
Neuentwicklungen aller weltweit
maßgeblichen Anbieter. Von be-
sonderem Interesse dürften hier
die erstmals der Fachöffentlich-
keit vorgestellten Bacnet zertifi-
zierten Controller sowie Einzel-
raumregler mit Eu.bac-Zertifikat
sein.

Begleitende Messen

Die 2006 bereits vertretene
Fachmesse für Informations- und
Kommunikationstechnologien
ACS – Computersysteme im
Bauwesen tritt dieses Jahr mit
einem neuen Konzept auf. So
gibt es eine Ausstellung sowie
ein umfangreiches Seminarpro-
gramm unter dem Namen ACS
Forum.
Eine Premiere innerhalb der
Light+Building feiern die zweitägi-
ge Fachausstellung Fireprotec
zum Thema vorbeugender Brand-
schutz und das Baurecht &
Brandschutz-Symposium. Beide
Veranstaltungen richten sich an
Behörden, Brandschutzbeauf-
tragte, Planer und Architekten.

Rahmenprogramm

Was die Weltleitmesse weiterhin
auszeichnet, sind Specials und
ein umfangreiches fachliches
Rahmenprogramm, zugeschnit-
ten auf die unterschiedlichen Be-
sucherinteressen:
Der fünftägige Building Perfor-
mance Congress gliedert sich in
die Veranstaltungen Light Focus,
Building Forum, ACS Forum, den
Deutschen Energieberatertag
und die IEECB-Conference: 
Die internationale Lichtkonferenz
Light Focus organisiert die Pro-
fessional Lighting Designers
Association (PLDA) im Auftrag der
ZVEI-Fachverbände Elektroleuch-
ten und Elektrische Lampen. Das
Vortragsprogramm steht unter
dem Motto „Professional solu -
tions by professional Lighting
Designers“ und umfasst Themen
wie zukunftsorientierte LED-Lö-
sungen oder Licht und Gesund-
heit.
Den Konferenzteil Building
Forum zum Thema Gebäudetech-
nik verantworten der Verband
Deutscher Maschinen- und Anla-
genbau (VDMA) und der Verband
Beratender Ingenieure (VBI).
Das zusammen mit der Ausstel-
lung veranstaltete ACS Forum
wird von der hessischen Architek-
ten- und Stadtplanerkammer
organisiert.
Der vierte Deutsche Energiebe-
ratertag wendet sich bundesweit
an Architekten und Ingenieure,
die als Energieberater in der Pra-
xis tätig sind. Ideelle Träger der
Veranstaltung sind die Bundesar-
chitektenkammer (BAK), die Bun-

desingenieurkammer (BingK) und
die Architekten- und Stadtplaner-
kammer Hessen.
Organisatoren der fünften inter-
nationalen Fachkonferenz Impro-
ving Energy Efficiency in Com-
mercial Buildings sind die EU-
Kommission und die Messe
Frankfurt.
Weitere Höhepunkte der
Light+Building sind zahlreiche
Wettbewerbe: Dazu gehören der
Preis Design Plus, der Innova -
tionspreis Architektur und Tech-
nik und der europäische Design-
Wettbewerb Lights of the Future.
Die seit rund 20 Jahren auf ver-
schiedenen Messen verliehene
Auszeichnung Design Plus prä-
miert Ästhetik und Funktionalität
von Produkten und gehört zu den
führenden Design-Wettbewerben
in Deutschland. Der Innovations-
preis Architektur und Technik
zeichnet das Zusammenspiel von
Architekten und Industrieunter-
nehmen aus. Energiesparende
Leuchten und energieeffiziente
Leuchtensysteme für den Wohn-
und Objektbereich prämiert der
Wettbewerb Lights of the Future.
Alle Preise und Sieger werden in
Sonderausstellungen auf der
Messe präsentiert. 
Auch der Nachwuchs stellt dies-
mal sein Können unter Beweis:
Vom 7. bis 9. April 2008 wird der
europäische Berufswettbewerb
Competition of Young Electri -
cians für junge Elektrotechniker
aus 15 Nationen ausgetragen.
Schirmherr des vom ZVEH organi-
sierten Wettbewerbs ist EU-Vize-
präsident und -Kommissar Gün-
ter Verheugen. ■
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BRANCHE AKTUELL

Light+Building 2008 in Frankfurt/Main

Internationale Fachmesse
für Architektur und Technik
Branchenübergreifendes Hauptthema der Light+Building ist
auch dieses Jahr die Energieeffizienz. Vom 6. bis 11. April 2008
bietet das Frankfurter Messegelände wieder Raum für die 
bereits zum fünften Male stattfindende Leitmesse. Hinzu 
kommen zwei Fachmessen: Die ACS – Computersysteme im
Bauwesen und die Fireprotec.

➊ Dr. Michael Peters, 
Geschäftsführer der Messe
Frankfurt: „Der Erfolg der
Light+Building beruht vor
allem auf dem Verbundkon-
zept, das alle wichtigen 
Gewerke vereint.“

➋ ZVEH-Präsident Walter
Tschischka: „Die Gebäude-
automation ist die wesent-
liche Voraussetzung, dass
energieeffiziente Techniken
sinnvoll aufeinander abge-
stimmt eingesetzt werden.“


